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In der Regel Flachdach. Ausna1un~:n in der Dach:forltl
li'und Dachnef:gung kölfnen zugelässe;nwerden, so:fern

die einzelnen Hausgruppen einander angepasst sind.
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/ Textteil 1
. Bebauungsplan 11 Gunterbach tt in Brochenzell

1. Art der baulichen Nutzung:

Reines Wohngebiet ( § 3 Baunutzungsverordnung )

2. Mase der baulichen Nutzung:

Geschossflächenzahl: Siehe Einschriebe im Bebauungsplan. Sie sind

für den jeweils von Strassen oder Planungs-

grenzen umschlossenen Bereich gültig.

: Siehe Einschriebe im Bebauungsplan.

; B~i Ceeäaaen mit 1 ~ellgooeRooD 10 12°.

Bei Gebäuden mif 11/2 Vollgeschossen 46 - 48°0

Bei Gebäuden mit 11 Vollgeschossen ( Zweifam.-

wohnhäuser) 28 - 30°.
Rei Gebäuden mit IIIVollgeschossen ( Mehrfam.-

und Reihenhäuser) 25°. #~ße~(huHg
: Bei Gebäud~n mit I Vollgeschoss WellasB€3t-

nliJrl!(itl otkv C/CIH/rdfrCtu
zemoRt!'llatteJl'i d~nkel ~hgobi.:,l L.

Bei allen übrigen Gebäuden engobierte Ziegel.

: Bei Gebäuden mit 11/2 Geschossen 0,40 m bis

/

3.

Vollgesch08se

Dac'hneigung

Dae-ndeC'kung

Kniestock

Dachaufbauten und

Dacheinschnitte

Daohausbau

Sockelhöhe

Nebengebäude, Garagen

und Abstellplätze

OK Sparrenschwelle.

Bei Gebäuden mit 11 Geschossen 0,25 m bis

OK Sparrenschwelle.

Bei allen übrigen Gebäuden ist die Außru~rung

eines Kniestockes untersagt.

'"

: Bei Gebäuden mit 11/2 Geschossen sind

Dachaufbauten ( Dachgaupen) zugelassen.

Bei allen übrigen Gebäuden sind Dachaufbauten

und Dacheinschni tte nicht"-zulä,ssig.

: Bei Gebäuden mit 11 Geschossen ( Zweifamilien-

häuser) ist der Einbau von Räumen an den

Giebelseiten gestattet.

: Die EG-Fussbodenhöhe wird in jedem Fall von

der Baugenehmigungsbehörde festgelegt.

: Die erforderlichen Garagen sind dem Bebauungs-

plan entsprechend anzuordnen. Die Einfahrt

ist so anzulegen, dass eine ungehinderte iufahrt

zur Garage, sowie das Abstellen des Fahrzeuges

vor der Garage möglich iato
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4. - Einfriedigungen

-

50 Grundstüoksgestaltung

und Vorgärten

60 Entwässerung

70 ~rsohliessungsk08ten

2

Garagen müssen in massiver Bauart ausgeführt

werden. Die Traufhöhe darf höchstens 3,00 m

betragen. Die Garagebdächer sind entweder als

Pultdächer mit dunkel engobierten Wellasbestzement'

platten oder-als Flaohdächer mit Kiesabdeokung

herzustellen.

Werden Garagen auf der Grenze und im Zusammenhan€

mit denen des Nachbarn erstellt so ist über die

Art der Bebauung Übereinkunft zu erzielen.

Raum für Gartengeräte usw. kann in Verbindung mit

den Garagen geschaffen werden.

Kleintierställe sind nicht zulässig.

: Die Einfriedigungen der Grundstüoke an öffent-

lichen Strassen sind für die einzelnen Strassen-

züge weitgehend einheitlich zu gestalten.

Gestattet sind:

Sockel bis 0,30 m Höhe aus Naturstein oder Beton

bzw. Stellplatten ca. 10 om über Gehwegkante mit

a) Heckenpflanzungen

b) einfache Holzzäune mit Heckenhinterpflanzung.

Die Gesamthöhe darf 0,80 m nicht übersohreiteno

I -AnfUllungen und Abtragungen auf dem Grundstück

sind so durchzuführen, dass die gegebenen natür-

lichen Geländeverhältnisee möglichst wenig

beeinträchtigt werden. Die Geländeverhältnisse

der Nachbargrundstüoke sind dabei zu berüoksioh-

tigen.

Vorgärten sind nach Erstellung der Gebäude als

Ziergärten oder Ra8~ohen anzulegen und zu

unterhalten.Bei Anpflanzung von Bäumen und

Sträuchern sind bodenständige Gehölze zu verwenden

Vorplätze, Wagenabstellplätze und Garagenein-

fahrten müssen planiert und befestigt werden.

Die im Bebauungsplan gekennzeichneten Siohtfläohen

an den Strasseneinmündungen sind von jeglicher

Siohtbehinderung freizuhalten.

Die Abwasserbeseitigung muss über den örtlichen

Kanal im Trennsystem erfolgen.

Die Kosten der Ersohliessung werden etwa betragen

Kanalis'ation ( Trennsystem) oa DM 520.000,-

Wasserversorgung oa DM 110.000,-

Strassenbau und Strassen-

beleuchtung ca DM 6'{0.000,-

1.),,(.((~..-
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Die zahlreiche Nachfrage nach Baugrundstücken im Ortsteil

Brochenzell veranlasste den Gemeinderat über das Gewann

" Gunterbach " einen Bebauungsplan aufzustellen. Das Planungs-

gebiet umfasst eine Fläohe von 9,2 ha und soll mit Ein-,

Zwei-, und Kehrfamilienhäusern zu einem aufgelockerten Wohn-

gebiet ausgebaut werden. 1m jt~ndau8bauwird g.ieses Gebiet

216 Wohneinheiten mit ca 800 Bewohnern zählen.Zu diesem

Zeitpunkt wären Läden zur Versorgung des täglichen Bedarfes

einzurichten.Für einen Kindergarten und Spielplätze wurde

eine Fläohe ausgewiesen.

Die ErsohliesBung des Neubaugebietes erfolgt über die

bestehende Andreas - Hoferstrasse. Zu einem späteren Anschluss

von der Ettenkircherstrasse her besteht die M~glichkeit.

Die Wasserversorgung erfolgt durch Anschluss bzw. Zuleitung

von der Hauptwasserleitung in Brochenzell.

Für die Energieversorgung ist eine Umformerstation geplant.

Die Abwasserbeseitigung im Endausbau wird über ein ~rennBY8tem

erfolgen wobei die Schmutzwäeser einer zentralen Kläranlage,

Niederschlagswasser dem Vorfluter SchuBsen zugeführt Vferden.

Die für die Hausentwässerungsanlagen erforderliche wasser-

rechtliche Genehmigung bleibt vorerst unberührt.

Besohlossen vom Gemeinderat

, Meckenbeuren~ a;(I.~ff~
!l:!cleWJ1!fbtZtlgM~ /Jrlcl?clttAClt1g: !/flJez. 4'fflP

1{~cJeVIiMJbtZug!rch /Jtlt;4{oV/h1 14. -iltrjrJUj :jl!fth .if!(
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